mittags und 1-9 Uhr ace ian Die gin. 
der hatten das ganze Jahr unter harter Strafan-⸗ 
drohung die Schule zu beſuchen. Für das Land 
konnte der Magistrat Schulbeſuch während des 
ganzen Jahres nicht erzwingen. verſchiedene 
MRückſichten auf die (ndlichen Verhältniſße ließen 
es eben tunlich erſcheinen, es beim alten Her⸗ 
kommen zu belaſſen, wonach das Schu lhalten nach 
St. Martinstag ſeinen Anfang nimmt und bis 
St. Georgstag unausgeſetzt for dauert, ausge ⸗ 
mommen Sonn⸗ und ertage. 
Man ſah aber wohl die Unmzalichkeit eines 
erfolgreichen Unterrichts bei „Sommerferien“ 
von Georgi bis Martini ein, und ſo verordnete 
der Magiſtrat, daß den ganzen Sommer über 
an Sonn. und Tejertagen Schule gehalten wer: 
den müſſe. (Ziffer . 14 | 
Ueber die Shuftrafen bei Schulverfäunmmit 
fen, Unaufmerſſamkeit und Sßeit! in der 
er ſagt 8 6: „Wer 17 Anna As 


bußen und menn 1 Te ice men 1 12 | 
feren asien | 


fernt find, Im fichtten 50 2 0 
e ER 25 In j 
un * En j 
7 11 5 bei — — — — N 
5 7 75 1 | 


aber 17 75 die Shulkanber 
Ba ſich allda fiat 


und e 
wie es Fiir filicö-tat 
Rinder 5 un 4 N 
eber haupt a cz 7 1 e- 
| 9 1 e 1 { 


gen Wohlfahrt zu logen. (8 8). 
(Schluß folgt. 
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Dadurch den Grund zu 55 ner ae a 


